
Zu diesem Heftft

Wır bringen 1m etzten Heftt des ausgehenden Jahrhunderts zunächst Lebens-
bilder VO Z7wWel bedeutenden Persönlichkeıiten, die 1n der Nazı-Zeıt mutıg

Rassısmus, Unterdrückung un Verfolgung der Juden aufgetreten sınd
In beiden Fällen andelt CS sıch protestantische Chrıisten, die damals be-
reıits iın dieser Frage den Dialog mıt der katholischen Kırche suchten. DiIe
Lebensbilder VO Wılhelm Freiherr VO Pechmann un VO Pastor Ka] Munk
sınd für die moderne Geschichtsschreibung wichtig. Dı1e Ansprache VO

Johannes Pau!]! 88 1m Rahmen eıner Generalaudienz wurde 1n Israel als e1in
wichtiges Zeichen für eiıne künftige Zusammenarbeit 1in eiıner „heıliıgen, VO

barmherzıgen (501t mıtgetragenen Zivilisation 1mM 1enste eıner 1ın der Liebe
versöhnten Menschheit“ as Dokument „Antısemıitismus, Schoa
und Kırche“ sollte ursprünglıch als Grundlage für eıne jüdischerseits schon
se1lt langer Zeıt geforderte vatıkanısche Schulderklärung dienen. Das
März 1998 dem Stichwort „We remember“ (vgl FrRu5[19981161-177)
veröfftentlichte päpstliche Dokument hat dem alım Rechnung un:
auch eshalb 1e] Enttäuschung hervorgeruten. Wır machen auch auf den
Bericht ber den 78 Deutschen Evangelischen Kırchentag 1n Stuttgart auf-
merksam.

Wılhelm reinerr von Pechmann
Sein Eintreten Tur die en 33-1 945

Gottfried Mehnert*

Der deutsche Wıderstand 1mM rıtten Reich W al, WwW1€e der kanadısche Wıder-
standstorscher Peter Hotffmann 1n der Könıigswinterer Tagung der „Forf-
schungsgemeinschaft Jal 1mM November 1997 hervorhob (vgl FrRu
S{  1230232 weıtgehend VO Einzelpersonen Das erklärt, WCS-

halb neben den ekannten Persönlichkeiten des Wıiıderstands zahlreiche aum

Pastor Dr. theol Gottfried Mehnert, Marburg, W ar lutherischer Pfarrer iın Kıel
un: VO  5 geschäftsführender Vorsitzender der Gesellschaft für christlich-jüdische
Zusammenarbeit iın Schleswig-Holstein. eın Beıtrag wurde VO der Redaktion leicht
gekürzt.
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